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Dienstag den i». M ä r z i»i7.

^ n n l ' a n d.
<X L a i b a ch.

dtte" ""lsaUenh schz^, gelinde Witterung,
'n, s^?;3' öffentlichen Nachrichten zufolge,
ttt i," y^ . " Deutschland sich eefreut, dau-
^u>ners^") ^«>n se" dem l . Februar fast
des ^«"ochen for< Nur di< ersten Tage
^ j e d ^ brachten noch einigen Schnee,
ie>, w 'H den »emlichen Tag wiedergeschmol-
^ v H ' . ^ o n Nebeln, die um Laibach so
^ T a . ^ l lnd, blieben wir wabrend dnser
l ^ du?^ ^ " i verschont; der Himmel war

. ^ M Zl̂ euds heuer. Wenn dies an und
^ " ! e s l?° " " " f eine frühe uud gesegnete

! ^ u zK'eßtn laßt, s» dürfte es «m so
^ ln ike?^z" vernehmen seyn, daß unser

, "."d ^ ^ c e ^ das grölte nnicr den vlelen
^c>i„/u berühmten Naturmerkwürdigketten
^ a f t e « saufen anfängt. Wer die E l -
> a n s 3 d.'cses merkwürdigen Sees auch
ei "vriker ä ? ' ^ gefeyertcni Topographen und
N > una<.^" lor kennt, wird bieraus auf
3 N" die a?>7>l'ch frügen Sommer schließen,
« k ^ , Kobnllche'Ablanfszeitdieses Wun-
^ " " f e n H " "'"gen Jahren gar nlcht

Iobanni oder Jakobs
l > a s s '685 ch er schon im Innnar das
^ f«n/ ' "n August das.zweytemsl abgt-

Möge tiese Erscheinung, welche mlt de<s
Witterung der Monate Februar und MHrz
in so erfreulicher Uebereinstimmung steht,
eine günstige Vorbedeutung eines gesegneten
Jahres seyn , dessm wir so sehr bedürfen.

U n g a r n «

Miskolez. Am 5. Februar lfeyerte dev
hiesige allgemein geschätzte Handelsjude M o -
ses Rath, das »jährige Jubiläum seiner
Verehcligung. Seine Eltern und Vorfahren
sind seit einlgen hundert Iabren in diesem
königlichen Kronmallt als rechtschaffene Leu-
te bekannt. Er hat von vier hier wohlerzo-
genen lebenden Kindern i» Enkel, die eben-
faNs gut gebildet und in den europäischen
schönen Sp achen geübt sind, welche ebenfalls'
schon 4 Kinder haben; in denen der 6?jähri»
ge G^eis seine Freude findet. Zur Verher-
lichung dieses TaZes, hatte er in dem g««
ßen Pallsale im Wirtksbause zur ungarischen
Krone, eine köstliche Tafel bereiten lassen,
welcher, auf die «ntcrtba'nigste Einladung,
der menschenfreundliche Overgespann, Se.
Erzcllcnz Hr. Joseph v. Klobusitzkn, dle Be-
amten des lsbl. Komitats, und Kamera!-
BeamtLn beyzuwohnen die Gut« hatten. Die
Freude des Jubelpaares und ihrer Familie
über diese Gnad« war gränzenlos. (P. Z . >



A u s l a n d .

P r e u ß e n.

Zu Berlin erschoß sich vor einigen Ta-
gen Doktor Staderod, ein Mann voi» be-
deutendem Vermögen. Er war Ritter des
eisernen Kreutzes und noch einiger auslän-
discher Orden; hatte die Zeldzüge von i3,2 —
14—15 als Hauptmann in der Landwehr
mitgemacht, und ward späterhin im Gene-
ralstabe des Grafen Tauenzien von Witten-
berg angestellt. Die Ursache dieses seltsamen
Selbstmordes ist völlig unbekannt.

(K Z.)
Nach Berichten aus Berlin vom i5. ^ebr.

bat der König in allen seinen Staaten den
Bcichtgroscken abgeschafft; er ist fortan sir«rt,
und soll, wo die Kirchenkassen nicht zureichen,
aus den Staatskassen bezahlt werden.

Geistliche, die nicht ^00 Rtdlr. jabrlich«
Einkünfte haben, sind von dem Ein.kanfe
ihrer Frauen in die allgemeine Witwen-
Kasse ausgenommen. Die Staatskasse» üfter-
nekmen für sie den Einkauf auf eine Pension
von loa Rt >lr.

ANe bisher von der Geistlichkeit der ver-
schiedenen Konfessionen entrichteten Steuern
sind aufgehoben, und dieser Sta »d ist ganz.-
ll<l» d^von befreyet.

Hohen Orts 'st die Bestimmimg erfolgt,
da^ aäc Prediger und Schnllehrer sich erklären
sollen, cbe sie »'»eiratben, ob und mit wel-
cher Summe sie inre künftlg»? Ehefrau dey
der Witwcnkasse einkaufen wollen, und daß
erst nach Erfüllung dieser Veroiudlichrcit
der Heirat^s-Konsens erfolgt Für solche
Schnllchrer, d«»ren geringes dienst-Einkom-
men den Einkauf nicht erlaubt, werden die
Bey tr^ge zum Wttt.oen-Institut aus Staats-
kafscil geleistet.

I n Bezng anf die in Preussen einzufüh-
rende Synodalverfassung, wird in öffentli-
chen Blattern gemeldet', der Köpig habe die
dießfalligen lorschlageder vor jwey Jahren
ernannten Kommission genehmigt. I n jeder
Provinz wird eine Provinzialsynode errichtet,
und ihr ein General? Superintendent vor-
gesetzt; es kommen regelmassig in bestimmten
Terminen die Geistlichen zu einer Provinzial-
synode zusammen, und alle5Iabre erschei-
nen alle General-Superintendenten in Ber^
l i n , und halten die Reichssynode. Was diese

in Sachen des Kuslns beschließt, ist, " ^
Genelnnignng des Königs, Gesetz, und p
steht lediglich unter dem Könige, nicht weŷ
untee einem Ministerium. (W. Z.)

D e u t s c h l a n d .
Die ebemalige Reichsstadt Nürnbergl

deren Gebiet einc'm nickn unbedeutenden )^rl
stentbume ai» Größe u »d Ertrag gleich ° ^
(ausser der Stadt und dem nürnber.zl'ch^
Kreise geborten dazu 9 Pflcgeamter u lö we"'
rere Städte) battc dennoch, und zwar ! ^
vom siebtt,zcNntcli Iabrnundert an, ^'^
S.hnldenlchge 'äuft, die »808 a u f 9 , ^ ^ , 5 ^
an Capital, und 2,292,520 fl. au räckjcaN'
digen Zi isen berechnet wurde. Dte v a ^ l ^
Regierung hat den Vorschlag, diese S")"
auf 2/, Proccnt herabzusetzen, oecwoc^nk
und dagegen die Zinscnreste zum Capltal jch'^
gen lassen, und alles mit 4 Proc-nt zu v^r
zlnsen versprochen. (W. 3<)

Hamburg vom «7. Iäner . ,,
Aus unserer Bank ist dieser Tage wr' ' ' .

gekauftes ^torn sine Mil l ion Mark S l l ^ l
nach Rußland geschickt worden. Unstr^' /
del war voriges Jahr weitlebhisttr, al^ l^
I m Jahre l8l6 kamen hier a'lein 2 2 ^ ^ ^
schiffe an, die unter Andern, ? c ' M l ! ! ' ^ '
Zucker und 2» -^il l . Pfund Oaff<e bra^« ,
Die hier besindlichen 3o» Znckelsiede'ele"^
gaben vorigcs ^abr an raffinirten 3 " ^ '«„l
Mil l.Pfund ll ld 12 Hi l l . Pfund S y r " p - ^
f<u«^s dieses I a ^ r s schätzte man den 3 " ' . ^
vorrach anf l5 M'llionen Pfund, dem
Kaffee's anf 9 Mittönen Pfund.

(Nl 3.)^„hci
Die Spcyrer Zeitung erhält ^ 0 / ^ ,l<

aus Rlieinbayern: Oie Zeit der Noth,^, , ,
che oft hart macht, ve'onders da, ^ / i^t,
bei gut besten Tafeln riel oon Vti/t>e <pr f.
regt gern das Mitleid dcs R^ci.Uänders^
Neulich hörte ein Pfarrer ^m Kreüe ^
serslautcrn, bey finsterer Nacht s " ^ " ^ l ' ^
aufbrechen. Leise öffnet er das Fcmlet ^
gewagt drey Banner, wooon emer'- ,<>ß
abgehenden Keller steigt, während dle ^.,^
andern Wache halten. Bald ruft der ^
abgestiegene den Obenwartenden: ^ " Lei"
ê  gefunden, auch Fleisch ist hler. ̂ f t r -
Flel'ch, nur Brod , Brod ! ^ N e """
rer öffne« nun vorsichtig die Haust!)" sô
zeigt sich, worauf die zwey V a s a l l be-
gleich entfliehen. Er stellt ftch <" ' "



H l , H ' ? " arme Dieb reicht ihm mehrere
slck ,. ." ö " , die er stillschweigend neben
!c?<r ?1' ^">lich näbert sich auch der Uu-
"m de. N ' t . ^ verlangt eine helfende Hand,
rer a ^ . ? ^ " s hinaufzusteigen. DcrPfar«
fräs,?' " ^ m d l e selnige und saßt ihn zngleich
täuk. "'. ' l 'r den A rm. Von Schrecken be«
diel^l !"6t.s»ch der Unglückliche ruhig ln
los zn ,5 ^"bren. Me in statt nlit Vorwürfen
Aarre ^ " ' » sazte der wahrhaftchristli^e
.Brod " I h r habt unrecht getD^n, mein
Nien »» " "ebmen; aber ich wil l euch Ar-
nen ? ^ ^ ^ " " ^"des thun. Bcbalte du dei«
iwtd lr "^ " "d bringe jedem deiner
Wen« , / " " a d e n ebenfalls einen Morgen,
wir f« ^ " ) 'st, so kommt und höhlet bey
t e r ' ^ ' " I l " " Kinder, jeder einen M a l -
slch N ! - " — Solche Handlungen loben

> , ^ ' (Wdr.)
schenk. ^"lulent der königlichen Haunöoer-
ist e «?/'""dtschaft zu Rom, Hofrath Leist,
^!ie>, » " gründlichsten Deutschen Publi-
" " s a!?« .^"cbsolger des berühmten Pütt-
! " i?)l>t i " ^ ^ Deutschen Staatsrechts
^,. . . ! ' s e - , und spaterbin der Nachfolger
öss>m u' '^ '^ Müller als Generaldirektor des
tNche' '^"richts in dem ebmaligen König-
^ ä l i n o ^ / ^ " ^ ' " ' ^er Natk Kastncr von
Diese n>u '!? ̂ ^ re tä r gedackterGesandtschaft,
b'« Hl,, . ^ wichnge slufgabe lösen, wie
gions' Gelegenheiten der katholischen Neli-
D e u t s ^ " ^ " " nnt einer protestantisch-
despäua,i V'"glerung durch Daz'visckenkünft

^'lllchen Hofes, regulirt werden können.

^ u s z u ? ^ ^ ' l ä t te r enthalt"« «abstehenden
^ ' I a , n ^ ^ ^ " i b e n s aus Madrid vom

^«i>tzu'.a^'!^.' "" th unsern Amerikani-
r/^'on t> ^, ^ ' " ' "Ue Erpcdition soll, nach
. b l s h ^ " ' " Kriegsminiftcr an den Oberbe-
^ " g e n e n ^ ' ' l b e n , General O'Donnel,
^ " . ' ' l l . , ^ b l e n , ibre Abfahrt bcscbleu-
^ b l Vr la i . ä" g?dör,gen Offiziere haben
^ ' p s ln A> ! " ! 'c""" / lzügl ich bey ihren re'p.
tz> ^ d l t i o " ? ^ ^ " sich einzufinden. r«e<e
j!"ne »., ^ b/steht aus dem Kern unserer
n' s ^pa r t " 7 ' ' " r l e und Arti l lerie; nichts
^ ? " ^ n d 7 ^ " ' um sie in den furchtbar-
k> .^ zu s.^, ' ^ " , , und ilire alückl'che"

^ " nunm/^- Diese ^ ^ ^

bernoen. Dle Instrufzioncn, selche der
Gel-cral O'Donnel erhalte., hat sind in
sebr versöhnendem Gctfte abgefaßt, und man
glauvt, daß ste dle verirrten Gemüther Nl-
ruckznführcn gelgnet seyn dürften. Elne un '
zäbllge Menge von Proklamationen wird hier
gedruckt, um mit der Erpcdizion eingeschifft
zu werden; es ist von Verzeihung und Ver-
gessenbcit des Geschehenen darin die Rede '
und dem Amerikanischen Volke werden grosse
Vcrgütlstungeu einer mehr nazionalen Ad ,
ministrazion zugesichert. Von der ander»
Seite sollen alle Generale und Offiziere
der verschiedeneu Grade, welche die Sache
der Insurgenten verlassen, ihren Rang und
Sold behalten; der König behält sich vor ,
diejenigen, welche das erste Bey viel der Un-
terwerfung geben, besonders zu bewhneu "

l(W. Z)
G r o ß b r i t t a n u i e n .

Am 6. Febr. war grosse Aufwartung bey
dem Prinzen Regenten, wobey sich über
l2(x> Persouen einfanden, um ihre Ergeben»
heit zu bezeigen. Das Gedränge war so
groß, daß die Kutschen » stunden warten
mußten, eke man aussteigen konnte. Meh-
rere Addressen zur Bezeigung des Abscheue«
gegen den am 28. Fan. verübten Frevel,
wurden bey dieser Gelegenheit überreicht.

Von den vielen Bittschriften um Parla-.
mentsresorm, hat das Unterhaus die des
vorigen Spastelds - Versammlung mtt 24,00»
Unterschriften angenommen, elne andere von
Manchester aber mit 30,000 Unterschriften,
wegen ungebührlicher Abfassung, mrückae-
wieseu.
«. '?or K^zem kielten zu London auch die
Arbeltslente, Tischler und andere Profeffw-
msten eine Zusamurenkunft, um über ihren
Zustand und die Lage des Landes zu berath-
schlagen Als Hr Hunt dieses crs'chr, <r-
jchlcn er ln der Versammlung, man gab ihm
aber zu verstehen, daß seine Erschcmung
mcht willkommen sey, und er mußte sich wie-
der entfernen.

Da sich der Lord - Vayor der armen Weber
in Spasield sehc ange.lv nmcn hat, so lassen
nun diese jetzt ein Sammrkleid zu n Geschenk
für ihn webe». ( W . Z.)

Es heißt'die Königin sei Willens den
5. Theil ihrer Einkü »st so wie der Pri„zre-
genl zu entsagen. Zn den beyden Parla«



«entshausetn haben die zue Untersuchung
der von dem Prinzen - Regenten mitgetbcil?
ten Papiere und Nachrichten niedergcsctzte
geheime Komyntteel., diesem Gegenstände
vie größte, und eine so unermüdctc Sorg-
falt gewidmet, daß sie, was in London als
etwas ausscrordentlichcs betrachtet wi rd,
ibre Sitzungen sogar am Sonntage nicht
«nterbrocken haben. Die bisher gemachten

^Entdeckungen haben die sich diesem Gegen-
stände ebenfalls unermüdet widmenden könig-
lichen Minister bewogen, die Vcr^afmebmung
mehrerer Personen als in diesem Komplotte
verwickelt, anordnen zu lassen. Unter der
Anzahl derselben befinden sich Watson der
Vater, und Presion der Schuhmacher und
Sekretär von Spaficlds, welche bekanntlich
erst vor Kurzem in Untersuchung gewesen
smd. Mau fand beyde den 10. früh zusam-
men , in einer elenden Dachkammer auf dem
Stroh liegend, und kaum mit einer Bede-
ckung versehen. Ausser ihnen wurden noch
mehrere ander« Individuen und unter andern
<tn gewisser Evans und dessen Sohn verhaf-
tet. Sämmtliche Verhaftete wurden nebst
den bey ihnen gefundenen Papieren nach dem
Vureau des Staatssekretärs gebracht, wohin
Hch mehrere Kabinetsminister und auch der
to rd-Mayor , der General-Prokurator, und
mehrere andere Magistratspersonen verfüg-
tW. Das mit den Verhafteten vorgenom-
mene Verhör währte bis gegen 7 Uhr des
Abends, worauf «in jeder derselben w ein
besonderes Gefängniß abgeführt worden
Ist.

Auch die andern Mitglieder der königl.
Familie wollen dem Beispiele der Königinn
folgen, und die hohen Staatsbeamten von ih-
ren Besoldungen 900,000 Pfd. Ster. zum
Opfer bringen. (W. Z.)

Aekanntllch galt bis jetzt der Chimborasso
in Süd-Amerika, mit einer Höhe von 2i, i36
Fuß über der Meeresfiache, für den höchsten
Berg, unsers Planeten, Ein Englischer
lieutenant, Hr. Webb, uxlcher in Benga-
len als Ingenieur-Geograph angestellt ist ,
ba> hinter Nepanl dje höchsten Gipfel der
Bergfette Himalaja <HiMmelgebirg, Imaus)
trigonometrisch gemessen, und Einen dersel-
ben, welcher der weiße Berg heißt, 27,000
3us , Ntthme ande« 25> bis 2.5,no Fuß

55ch gefunden. Nähere Nachrichten übe<
diesen U'.fercssanten Gegenstand gibt eint
neue Denkschrift des Hrn. Baron Alclan-
dcr 0. H,:mboN't. ( ». Z.)

Da zu Lo don die soaeuannttn W'der-
Aufersie'"ngs - Leut̂  össers Leichname w
den Kirche üen ausgraben und voil da re)^
führen, so datte del Aussedcr des Kilch'oses
von S t . Mart i ' ! ncnlich den Einfall gehabt,
bei der eben begrabenen Leiche eines sa)^
nc.,, großem Grenadiers , Pulver und Äugeln
onf folchc Artanznbringen, daß, wenn "^w
dicsem Lcichnazne egrabcn würde, do.s Gal^e
sich cntzüüdcn nnd alles nm sich fternm vcr, N̂
sten mußte. An-. sok)e,:den Morgen bortc^
daraus eine siarkc Erplosiou, und fand « ^
rerc Schaufeln , Acne und einen Hut , » ^
dnrch eine Kugel gegangen war, woraus e
schloß, daß dcr Inhaber desselben getod^»
und sein Leichnam fortgetragen worden.

( S . 3»)
M i s z e l l e n. ^ < „ /

Zu Toscauaist in vielen geistliche« Sa)"^
len die Lancaster'sche Lehrart, mit den g^
hörigen Modlsicationen eingefüdrt worde'«
Die Regierung hat beträchtliche S u w " ^
dazu angewiesen, und die Großen bem
sich ebenfalls auf alle Weise, diese wohlly"'
tigen Ansialten zu unterstützen. . ,.<;,

I n Königsberg ist eine obriglew A
Warnung ergangen, den Kindern nickt sŵ
befördernde Mittel beyzubringen. N « r w
Mühe ward ein Kind gerettet dem die V>"
terinn Absud aus Mohnköpfen einaege"
hatte. (G. ^ ^

Eine schreckliche Geschichte trug V " ,
Kurzem in Eibe, einem Dorfe ein^e ^ ^
den von Rudolstadt, zu. Der Verwal .
liebte die Jungfer der Gutsberrscbajt, ^
Mädchen war iSIabre a l t , nnd war ^
kein Jahr aus der Nudolstädtcr Erzledu''^
anstalt für arme Mädchen. Der G t t t ° ^ l
wil l ihre Verbindung »ncht zugebe"' s^ ,
sie zu jung, und er nicht im Stanvc ' c
eine F^au zu ernähre«. Das bclngt'' ^ß,
Verzweiflung, und sie fassen den E n " ^ ^
sich zu erschießen. Sie bchim"t "^ ^ey,'
einem schriftlichen Aufsatze über l b " ^ d « e
und dann jagt er ibr zwei Kugew " n d^
Brust, und sprengt sich die HMsch"«
Wand. ,.,


